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«Ich bin zuversichtlich, dass wir 2028
wieder in der Badhütte schwimmen»
Von Astrid Nakhostin

Am 19. September lädt der Ver-
ein Badhütte zur ersten Haupt-
versammlung. Präsident Ri-
chard Lehner spricht über den
Mitgliederboom, die Enttäu-
schung über den Entscheid von
Rorschacherberg und seine Zu-
versicht, dass die Badhütte 2028
wieder eröffnet wird.

Vereinsversammlung Die Badhüt-
te ist weit mehr als ein Badehaus am
Bodenseeufer – sie ist für viele Men-
schen in Rorschach und der Region
ein Stück Heimat. Nach dem Brand,
der die traditionsreiche Badhütte
zerstörte, wurde am 11. November
2025 im Café «GönnDir» an der Si-
gnalstrasse der Badhütte-Verein ge-
gründet. Die Initiative entstand auf
Wunsch der Stadt Rorschach mit
dem Ziel, möglichst viele Men-
schen für den Wiederaufbau der
Badhütte zu gewinnen und das Pro-
jekt ideellwie finanziell zuunterstüt-
zen.

Verein als Bindeglied
Der Verein versteht sich als Binde-
glied zwischen Bevölkerung und der
neu gegründeten Badhütte-Stif-
tung. Er will den Wiederaufbau be-
gleiten, den späteren Betrieb der
Badhütte unterstützen und die Ge-
schichteundErinnerungen rundum
den beliebten Treffpunkt bewah-
ren. Gleichzeitig sollen Mitglieder
und Öffentlichkeit regelmässig über
den Stand des Wiederaufbaus infor-
miert werden. Geplant sind zudem
Veranstaltungen, generationen-
übergreifende Aktivitäten und der
Austausch unter den Mitgliedern.
Mit der ersten Hauptversammlung
am 19. September zieht der Verein
nuneineersteBilanzundgibtgleich-
zeitig einen Ausblick auf die nächs-
ten Schritte beim Wiederaufbau.
Präsident Richard Lehner spricht im
Interview über den überraschend
grossenMitgliederzuwachs, die Auf-
gaben des Vereins, die Finanzie-
rung des Projekts und seine Hoff-
nung, dass die Badhütte bereits im
Mai 2028 wieder eröffnet werden
kann.

Richard Lehner, was ist die Rolle
des Vereins gegenüber der Stif-
tung?
Richard Lehner: Die Stiftung ist für
den Wiederaufbau und die Geldbe-
schaffung zuständig. Wir als Verein
sind die Stimme der Badegäste. Wir
sammeln Geld für den künftigen Be-
triebund fürAnschaffungen, dieden
Badegästen zugutekommen. Das
könnten Sonnenschirme, Veranstal-
tungen und anderes sein. Wir ste-
hen auch in engem Austausch mit
der Badhütte Stiftung. Unser Verein
ist aber auch da, um die Stimmung
der Leute aufzunehmen. Viele wa-
ren schockiert, als die Badhütte nie-
derbrannte. Wir waren da, um das
aufzufangen, und haben ein Erinne-
rungsbuch aufgelegt, in das die Leu-
te schreiben können. Ein zweites
Buchdokumentiert jetztdenWegzur
neuen Badhütte.

Wie entwickelt sich der Verein?
Sehr gut. Wir hoffen, an der Haupt-
versammlung das 400. Mitglied be-
grüssen zu dürfen. Der Zulauf ist un-
gebrochen. Unsere Mitglieder kom-
men längst nicht mehr nur aus Ror-
schach, sondern aus der ganzen
Schweiz und sogar aus Berlin und
London.Das zeigt, wie gross dieVer-
bundenheitmit derBadhütte ist.Der
Vereinwurde ja erst vor rund 10Mo-

naten gegründet und man kann sa-
gen, dass wir «raketenstark» gestar-
tet sind.

Wie viel Geld hat der Verein in-
zwischen gesammelt?
Das geben wir an der Hauptver-
sammlung bekannt. So viel kann ich
sagen: Es ist «ein rechter Batzen».
Denn neben den eigentlichen Mitg
liedschaftsbeiträgen à 30 Franken
gab es auch noch zahlreiche Spen-
den. Was uns wichtig ist: Die Gel-
derderMitglieder verwaltenwir sehr
sorgfältig. ImMoment bauenwir zu-
demeinenkleinenShopmitT-Shirts,
Klebern und Ähnlichem auf.

Rorschacherberg will nichts an
den Wiederaufbau zahlen. Ent-
täuscht Sie das?
Natürlich ist das eine grosse Enttäu-
schung. Wir werden das Thema an
der nächsten Stiftungsratssitzung

am 23. September mitdiskutieren.
Letztlich ist das aber Sache der Stif-
tung, wie sie mit der Gemeinde Ror-
schacherberg verhandelt. Die Bad-
hütte ist etwas Überregionales, ein
Treffpunkt für Menschen aus Ror-
schach, Goldach, Rorschacherberg
und weiteren Gemeinden. Wir freu-
en uns deshalb über jeden Rappen.

Ist das ein schlechtes Zeichen für
die regionale Solidarität?
Ich bin kein Politiker und es ist auch
nicht die Aufgabe des Badhütte Ver-
eins, Politik zu betreiben. Die Bad-
hütte liegt inRorschach,abersiewird
von Menschen aus der ganzen Re-
gion genutzt. Natürlich würden wir
uns freuen, wenn Rorschacherberg
nochmals auf denEntscheid zurück-
käme.

Was ist Ihr Ziel für die Hauptver-
sammlung?

Der Austausch mit den Mitglie-
dern. Wir zeigen auch erstmals die
Detailpläne für den Wiederaufbau
und geben den Leuten die Möglich-
keit, Fragen zu stellen und so den
Wiederaufbau aktiv mitzuverfolgen.
Auch Nichtmitglieder sind willkom-
men.

Wenn Sie heute wetten müssten:
Schwimmen die Rorschacherin-
nen und Rorschacher 2028 wieder
in der Badhütte?
AufgrundderGesprächemitderStif-
tung bin ich zuversichtlich, dass die
Badhütte imMai 2028 eröffnet wird.
Der Baubeginn ist hoffentlich im
Verlauf des nächsten Jahres.

Zum Schluss eine persönliche
Frage: Sie haben sich bereits un-
zählige Male für Rorschach enga-
giert – als Autor, Schatzsucher
und Kleberei-Initiant und nun

noch als Präsident des Badhütte-
Vereins. Haben Sie diese zusätzli-
che Herausforderung gesucht?
Dieser «Job» ist eine absolute Her-
zensangelegenheit. Ich bin mit der
Badhütte aufgewachsen. Nächstes
Jahrwerde ich70undziehemichbe-
reits seit einiger Zeit von verschie-
denenÄmtern zurück. Aber die Bad-
hütte liegt mir sehr am Herzen. Und
wir haben einen sehr guten Vor-
stand, in dem auch junge Leute mit
dabei sind und auf den ich zu 100
Prozent zählen kann.

Weitere Informationen
Die erste Hauptversammlung des
Vereins Badhütte findet am
Samstag, 19. September, von 10 bis
12 Uhr im Stadthofsaal B in Ror-
schach statt. Anmeldungen auch für
Nichtmitglieder sind bis spätestens
17. September noch möglich:
info@badhuette-verein.ch.

Der Vorstand des Vereins Badhütte, Brigitte Hungerbühler, Kathrin Strey (Vizepräsidentin), Richard Lehner (Präsident), Jürg Keel, Alfred Zahner (Revisor), Monika Bürki, Hanspe-
ter Trütsch (Revisor) und Peter Spohn (von links) setzt sich gemeinsammit dem Stiftungsrat für den Wiederaufbau des Rorschacher Wahrzeichens ein. Nicht auf dem Bild: Lena Bürk-
ler Widmer, Anna-Maria Frei, Noah Baumann, Christian Baumann (Kassier), Andreas Kern. z.V.g.

Wenn alles nach Plan verläuft, kann die Badhütte Rorschach ab 2028 wieder den Betrieb aufnehmen. Archivbild: Katharina Nagy
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